
  
 

  

 

 

 

 
 

 
Initiativantrag 2 Hilfsmittel bei Menstruation(sbeschwerden) 

Initiativantrag 2 Hilfsmittel bei Menstruation(sbeschwerden) 1 

Antragsteller*innen:  2 

Diözesanvorstand 3 

 4 

Antragstext: 5 

Die BDKJ Diözesanversammlung möge beschließe: 6 

Ein konkreter Ausdruck unseres feministischen Verständnisses von Geschlechtergerechtig-7 

keit1 ist die Bereitstellung kostenfreier Hygieneartikel und Periodenprodukte sowie Hilfs-8 

mittel zur Linderung von menstruationsbedingten Beschwerden bei allen Veranstaltungen 9 

und in den Räumlichkeiten des BDKJ DV Limburg. Unser Ziel ist hierbei das Bewusstsein ge-10 

genüber menstruationsbedingten Beschwerden zu schärfen. 11 

Menstruation ist ein natürlicher Bestandteil vieler Lebensrealitäten, wird jedoch weiterhin 12 

gesellschaftlich tabuisiert und kann im Alltag mit Unsicherheiten oder Einschränkungen 13 

verbunden sein. Diese Tabuisierung steht exemplarisch für strukturelle Ungleichheiten, von 14 

denen insbesondere FINTA*-Personen betroffen sind. Der niedrigschwellige Zugang zu Hygi-15 

eneartikel und Periodenprodukte sowie Hilfsmittel tragen dazu bei, Teilhabe zu ermögli-16 

chen, Scham abzubauen und konkrete Barrieren zu reduzieren. Diese Maßnahme verstehen 17 

wir daher als selbstverständlichen Bestandteil geschlechtergerechter und diskriminierungs-18 

sensibler Veranstaltungsarbeit im Sinne unseres intersektionalen Feminismus. Der BDKJ DV 19 

Limburg fordert darüber hinaus das Bistum Limburg sowie alle kirchlichen Einrichtungen 20 

auf, ebenfalls kostenfreie Hygieneartikel und Periodenprodukte sowie Hilfsmittel flächen-21 

deckend, insbesondere in den bistumseigenen Tagungshäusern, bereitzustellen und so Ge-22 

schlechtergerechtigkeit auch strukturell zu stärken. 23 

Begründung: 
Die Bereitstellung kostenfreier Periodenprodukte / Hygieneprodukte sowie entsprechender 

Hilfsmittel bei Veranstaltungen und Räumen des BDKJ DV Limburg ein bewusst gewählter 

und konkreter Schritt. Sie reagiert auf eine alltägliche, oft unsichtbare Form struktureller 

Ungleichheit, die Menschen mit Menstruation betrifft. Damit wird Geschlechtergerechtig-

keit nicht nur als abstrakter Anspruch formuliert, sondern im konkreten Handeln umge-

setzt. 

 

Unterschrift Antragsteller*innen:       

 
 
 

   Ronja Röhr      Erik Wittmund-Wadulla  Hendrik Schmidt 

 
1 Beschluss 4 der BDKJ DV 2026 - Gerechtigkeit ist nicht verhandelbar – Feminismus im BDKJ DV Limburg 


